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Zielsetzungen für EDEN

Das Reifegradmodell EDEN wurde von 2006 bis 2008 von Prozessmanagement-

experten namhafter Unternehmen entwickelt. Für die Entwickler von EDEN 

standen dabei unter anderem folgende Fragestellungen im Vordergrund:

• Wie ermittle ich den Status der Prozessorientierung meiner Organisation?

• Wie schaffe ich ein einheitliches Verständnis von Prozessmanagement in meinem 

Unternehmen?

• Wie komme ich zum Thema Prozessmanagement mit meinem Management ins 

Gespräch?

• Wie ermittle ich die Handlungsfelder bei der kurz- mittel- und langfristigen Einführung 

von Prozessmanagement als ganzheitliche Managementmethode?

• Welches ist die richtige Implementierungsstrategie für das Prozessmanagement in 

meinem Unternehmen?

• Wo sind die kurzfristigen Verbesserungspotentiale?
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Strategie

Ziele

Organisation

Methoden

DokumentationIT

Kompetenzen

Messen

Kommunikation

Die 9 Dimensionen des Modell EDEN
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Reifegradmodell EDEN
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Organisationsebene

Status Quo Prozessmanagement im Unternehmen oder 
Unternehmensbereich             

Prozessebene

Status Quo Reifegrad einzelner Prozesse

Wie prozessorientiert ist Ihr Organisation?
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Reifegradmodell EDEN
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Stufe  1

„Chaotisch“

Durchführung 
und Ergebnisse 

des Prozess-
managements 

sind 
unvollständig 
und zufällig.

Stufe 2

„Ansatz-
weise“

Initiale 
Aktivitäten zum 

Aufbau eines 
Prozess-

managements 
sind  

durchgeführt.

Stufe 3

„Fort-
geschritten“ 

Umfangreiche 
Aktivitäten zum 

Aufbau eines 
Unternehmens 
weiten Prozess-

modells sind 
durchgeführt

Stufe 4

„Durch-
gängig

Das 
Prozessmodell ist 

im ganzen 
Unternehmen 

etabliert.

Stufe 5

„Gesteuert“

Das 
Prozessmodell 

wird 
zielorientiert und 

effizient im 
Unternehmen 
angewandt.

Stufe 6

„Nachhaltig“

Die 
Prozesskultur ist 
Bestandteil der 
Unternehmens-

kultur.
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EDEN in der Anwendung
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Überblick Vorgehensweise

Interviews Analyse
Ergebnisse /

Empfehlungen

► Auftragsklärung

► Vereinbarung von Clustern 

für  eine besondere 

Gegenüberstellung

► Durchführung der 

Interviews, z.B. mit:

 Top-Management

 Prozessverantwortlichen

 Prozess-Coaches

 Prozessmodellierer

 Prozess-Manager

 Linienvorgesetzte

 Prozessdurchführende

► Ermittlung 

Reifegrad für 

Gesamt, pro 

Abteilung und je 

Rollen

► Auswertung der am 

höchsten und am 

niedrigsten 

priorisierten 

Aussagen

► Qualitative 

Auswertung pro 

Dimension

► Zusammenfassung 

der Antworten auf 

die offenen Fragen

► Stärken sowie 

priorisierte 

Verbesserungsbedarfe

► Die nächsten 

wichtigen Schritte aus 

Sicht der Interviewten

► Positionierung in der 

Matrix des Modell 

EDEN

► Handlungsempfeh-

lungen der Berater

EDEN - Praktischer Einsatz
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Grundsätzliches Vorgehen
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Auswertungsbestandteile von EDEN

Standardauswertungen EDEN Weitere Auswertungen

► Reifegradanalyse – Grafik

► Dimensionen – Tabelle

► Dimensionen – Top 3

► Einzelaussagen – Top 10 

► Einzelaussagen – Low 10

► Einzelaussagen – Streuung 10

► Einzelaussagen –

Veränderungsausmaß Top/Low 10

► Positionierungsmatrix

► Einzelaussagen Positionierung

Gesamtanalysen (alle Teilnehmer)

► Alle Standardauswertungen je 

festgelegter Gruppe

► Nach Organisationsbereichen

► Nach Prozessmanagementrollen

► Nach Hierarchiestufen

Gruppenanalysen

► Spezifische Schwerpunkte aus 

Unternehmenssicht

► Sonstige Auffälligkeiten

Einzelaussagen
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EDEN – Ergebnisanalyse

10

Standardauswertung - Reifegrad
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Ziele
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KompetenzenMessen

Kommunikation

Dokumentation

IT

Status Mittelfristig Langfristig

►Grafische Darstellung 

des Reifegrads für alle 

drei Bewertungs-

zeitpunkte

►Gesamtübersicht der 

EDEN-Analyse

►Abweichungen von mehr 

als 20% sind sehr 

signifikant

►Ausmaß und 

Schwerpunkte der 

Veränderungs-

erwartungen können 

sichtbar gemacht 

werden
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung - Dimensionen

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: Max. Punktzahl je Dimension 100

► Priorisierte Handlungsbedarfe nach Dimensionen aufzeigen

► Fristigkeiten der Handlungsbedarfe aufzeigen

Dimensionen

Punkte % Punkte % Punkte %

Strategie 42 42% 62 62% 80 80%

Ziele 40 40% 62 62% 78 78%

Organisation 42 42% 65 65% 83 83%

Methoden 41 41% 60 60% 76 76%

Kompetenzen 38 38% 61 61% 78 78%

Messen 31 31% 51 51% 71 71%

Kommunikation 41 41% 61 61% 76 76%

Dokumentation 48 48% 67 67% 79 79%

IT 39 39% 55 55% 71 71%

Summe Punkte/% 361 40% 544 60% 694 77%

Reifegradstufe

Status Mittelfristig Langfristig

GesteuertDurchgängigFortgeschritten
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung - Dimensionen

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: Max. Punktzahl je Dimension 100

► Priorisierte Handlungsbedarfe nach Dimensionen aufzeigen

► Fristigkeiten der Handlungsbedarfe aufzeigen

Status Mittelfristig Langfristig Mittelfristig/ Schwer- Langfristig/ Schwer-

Punkte Punkte Punkte Status punkte Status punkte

Strategie 42 62 80 20 5 38 4

Ziele 40 62 78 22 3 38 5

Organisation 42 65 83 23 2 41 1

Methoden 41 60 76 19 7 35 7

Kompetenzen 38 61 78 23 1 40 3

Messen 31 51 71 20 4 40 2

Kommunikation 41 61 76 20 6 35 6

Dokumentation 48 67 79 19 8 31 9

IT 39 55 71 17 9 32 8

Summe Punkte 361 544 694 183 332

Gesamtergebnisse - Punkte Veränderungen

Dimensionen

Januar 2010 Copyright BPM Maturity Model EDEN e.V. 



EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïDimensionen / Top 3 > Stärken im Prozessmanagement
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïDimensionen

Veränderungsausmaß Top 5 Einzelkriterien/Dimension - Mittelfristig/Status

# Dimension EDEN - Bewertungskriterium Diff. Mittelfr./Status

1 Strategie Prozessmanagement ist als wesentlicher Bestandteil in den Zielvereinbarungen der Führungskräfte verankert   3,6

2 Strategie Das Top-Management hat die Rahmenbedingungen für Prozessmanagement geschaffen 2,6

3 Strategie Prozessziele sind an der Unternehmensstrategie ausgerichtet   2,6

4 Strategie Die Prozesse sind auf die Erfolgsfaktoren der Wertschöpfungskette ausgerichtet. 2,5

5 Strategie Die Erfolgsfaktoren der Wertschöpfungskette sind bekannt. 2,5

1 Ziele Prozesse werden prozessorientiert und nicht funktional gesteuert 2,8

2 Ziele Wertsteigerungspotenziale für Prozesse werden systematisch untersucht 2,8

3 Ziele Wertsteigerungspotenziale für Prozesse werden systematisch umgesetzt 2,7

4 Ziele Das Prozessmodell wird vollständig angewendet. 2,7

5 Ziele Der Kundennutzen in den Prozessen wird erfasst. 2,7

1 Organisation Alle definierten Rollen in den Prozessen werden auch gelebt 2,9

2 Organisation Alle definierten Prozesse werden auch gelebt 2,8

3 Organisation Die Prozessbeteiligten kennen ihre Position und Aufgaben im Prozess. 2,7

4 Organisation 5ƛŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜƴ wƻƭƭŜƴ ƛƳ tǊƻȊŜǎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ǿŜǊŘŜƴ αƎŜƭŜōǘά 2,7

5 Organisation Die notwendigen Rollen im Prozessmanagement sind definiert 2,7
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïEinzelkriterien ĂHighñ-Aussagen

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: 1 (Stimme nicht zu) – 10 (Stimme voll zu)

► Stärken im Prozessmanagement finden

► Dimensionsschwerpunkte der Stärken finden
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïEinzelkriterien ĂLowñ-Aussagen

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: 1 (Stimme nicht zu) – 10 (Stimme voll zu)

► Kurzfristige Handlungsbedarfe nach einzelnen Aussagen auswerten

► Dimensionsschwerpunkte der Niedrig-Aussagen auswerten
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïDimensionsaussagen auswerten

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: 1 (Stimme nicht zu) – 10 (Stimme voll zu)

► Kurzfristige Handlungsbedarfe nach einzelnen Aussagen in der 

Dimension auswerten > Schwerpunkte hoher/niedriger Werte
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïStreuung ïVarianz (Maß für einheitliche Bewertung)

Kommentare/Bemerkungen

► Erläuterung – Streuung 0: keine Bewertungsdifferenzen > je größer desto 

höhere Bewertungsdifferenzen

► Bewertungsdifferenzen zwischen den Bewertungsteilnehmern systematisch 

aufzeigen
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïVeränderungsausmaß Top 10 - Mittelfristig/Status

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: 1 (Stimme nicht zu) – 10 (Stimme voll zu)

► Höchste Veränderungserwartungen bezüglich der Entwicklung des 

Reifegrads > mögliche Handlungsschwerpunkte
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung ïVeränderungsausmaß Top 10 - Langfristig/Status

Kommentare/Bemerkungen

► Werte: 1 (Stimme nicht zu) – 10 (Stimme voll zu)

► Grundlegende, langfristige Veränderungserwartungen hinsichtlich 

Prozessmanagement > strategische Handlungsschwerpunkte
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EDEN – Ergebnisanalyse
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Standardauswertung - Positionierungsmatrix

Vorgehensweise

Beschreibt das Ausmaß/die Art und 

Weise, in dem das Management die 

Einführung von Prozessmanagement 

handhabt

• Top-down: Aktive Einforderung

• Bottom-up: passive Begleitung 

und/oder Inaktivität 

Fortschritt

V
o

rg
e
h

e
n

s
w

e
is

e

Fortschritt

Beschreibt den Umsetzungsgrad aller 

ganzheitlichen Anforderrungen an das 

Prozessmanagement

• Neu: Startpunkt der Einführung

• Eingeführt: alle Bestandteile des 

Prozessmanagement sind vollständig 

etabliert 
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EDEN – Ergebnisanalyse
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EDEN - Analyse - Positionierungsmatrix - Vorgehen - Top 10 Handlungsempfehlungen 

# Dimension EDEN - Bewertungskriterium

1 Strategie Prozessmanagement ist als wesentlicher Bestandteil in den Zielvereinbarungen der Führungskräfte verankert  

2 Messen Prozesskennzahlen werden nachvollziehbar aus strategischen Zielen abgeleitet 

3 Methoden Es existiert ein definierter Prozess zur Steuerung der Methode Prozessmanagement

4 Kompetenzen Es existieren Weiterbildungskonzepte zum Thema Prozessmanagement 

5 Kompetenzen Ein unternehmensweites Rollenkonzept für das Prozessmanagement existiert 

6 Methoden Es existiert ein definierter Prozess zur Optimierung der Methode Prozessmanagement 

7 Ziele Prozesse werden prozessorientiert und nicht funktional gesteuert

8 Messen Es gibt Soll-Vorgaben für die Kundenzufriedenheit 

9 Kompetenzen Die Prozessverantwortlichen werden spezifisch für ihre Prozessmanagementaufgaben ausgebildet

10 Organisation Der CPO verfügt über umfangreiches Wissen bezüglich Change Management

► Diskussion der möglichen Handlungsempfehlungen mit den EDEN-

Ansprechpartnern

► Ableitung von mittelfristigen und langfristigen Handlungsschwerpunkten

Kommentare/Bemerkungen
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EDEN – Ergebnisanalyse
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EDEN - Analyse - Positionierungsmatrix - Fortschritt - Top 10 Handlungsempfehlungen 

► Diskussion der möglichen Handlungsempfehlungen mit den EDEN-

Ansprechpartnern

► Ableitung von mittelfristigen und langfristigen Handlungsschwerpunkten

Kommentare/Bemerkungen

# Dimension EDEN - Bewertungskriterium

1 Messen Ist-Soll-Differenzen bei Prozesskennzahlen werden ermittelt 

2 Messen Kennzahlen als Leistungsindikatoren für Prozesse werden auf allen Prozessebenen erhoben

3 Kompetenzen Rollenkonzepte und Kompetenzanforderungen sind bei den Prozessbeteiligten etabliert 

4 Organisation Die Prozessbeteiligten kennen ihre Position und Aufgaben im Prozess. 

5 Messen Definierte Messverfahren werden (regelmäßig) angewendet 

6 Methoden Ein Vorgehensmodell zur systematischen Identifikation von Verbesserungspotenzialen wird angewendet

7 Methoden Im Unternehmen wird eine Standardmethode für Prozessmanagement einheitlich benutzt

8 Organisation Störungen werden als Chance zur Verbesserung von Prozessen  genutzt

9 Ziele Das Prozessmodell wird vollständig angewendet. 

10 Messen Kennzahlen als Leistungsindikatoren für dokumentierte Prozesse werden (regelmäßig) erhoben
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EDEN – Reifegradmodell – Anwendungsszenarien
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BeschreibungSzenario

Selbst-Bewertung

Begleitete 

Bewertung

Gutachten

Selbstanwendung von EDEN in einem Unternehmen für 

Organisationsebene und/oder Prozessebene

Begleitung von Bewertungsgesprächen in einem Unternehmen durch 

zertifizierte Berater vom BPM Maturity Model EDEN e.V. 

EDEN Erstellung Gutachten durch zertifizierte Gutachter vom BPM 

Maturity Model EDEN e.V.

Bisherige Erfahrungen bei den ersten Projekten

►Begleitete Bewertung bringt „neutralere“ Ergebnisse als 

Selbstanwendung

►Aussagekräftige Analyseergebnisse durch externen und 

neutralen Bewertungsfaktor

Szenarien zur Anwendung von EDEN

Ziel

kontinuierliche, regelmäßige Anwendung von EDEN um den Fortschritt der 

Entwicklung gezielt zu steuern
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EDEN – Reifegradmodell – Business Cases
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AspekteBusiness Case

Einführung Prozess-

management

Umfassende 

Etablierung

Optimierung 

► Prozessmanagement als integrierte Managementmethode soll im 

Unternehmen neu eingeführt werden

► Gewinnung von ersten Orientierungspunkten zu einer 

zweckmäßigen Vorgehensweise

► Erste Aktivitäten sind z.B. im Rahmen von Six Sigma Projekten 

oder Qualitätsmanagement bereits durchgeführt

► Einführung gerät nach einigen Jahren ins „Stocken“

► Das TOP-Management hat keinen Masterplan wie 

Prozessmanagement längerfristig nachhaltig etabliert werden kann

► Andere Reifegradmodelle sollen im Kontext von EDEN gezielt 

eingebunden werden

► Das TOP-Management unterstützt Prozessmanagement mehr oder 

weniger umfassend

► Die Anwendung im Unternehmen ist noch nicht durchgängig

► Es wird nach Wegen gesucht, die nachhaltige Etablierung im 

Garten von EDEN zu erreichen

► Durch eine Zertifizierung soll intern und extern die Leistungs-

fähigkeit mit einem hohen Reifegrad kommuniziert werden
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Einsatzmöglichkeiten für EDEN

Die Gründe für eine EDEN-Anwendung sind vielfältig:

ü EDEN als Werkzeug zur kontinuierlichen Messung des „Status Quo 

Prozessmanagement“ einer Organisation.

ü EDEN als Werkzeug zur Entwicklung eines Grundverständnisses von 

Prozessmanagement.

ü EDEN als Werkzeug zur Entwicklung einer Implementierungsstrategie für 

Prozessmanagement.

ü EDEN als Werkzeug zur Feststellung des Reifegrades eines Prozesses.

ü EDEN als Basis von Benchmark Vorhaben. (intern und extern)
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Sven Schnägelberger

Vorstandsvorsitzender

BPM Maturitymodel eden e.V.

Mail: sc@bpmo.de

Mobil: 0151 29140715

www.bpm-maturitymodel.com

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
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